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Armee und Zivilschutz
in der Gesamtverteidigung
« Die Entwicklung auf dem Gebiete der Waffentechnik hat dazu
geführt, dass die Armee allein Freiheit und Unabhängigkeit nicht
mehr sichern kann. Zur bewaffneten Neutralität kommt heute die
geschützte Neutralität. Die Armee selbst kann ihre nach wie vor
wichtige Aufgabe nur dann erfüllen, wenn ihre Anstrengungen
durch einen gut ausgebauten Zivilschutz ergänzt werden. Der
Abwehrkampf der Armee hat dann ihren vollen Sinn, wenn im zivilen
Bereich alles vorgekehrt wurde, damit Land und Volk überleben
können. Der Schutz der Bevölkerung und die Erhaltung der für das
Überleben und Weiterleben notwendigen Güter und Einrichtungen
sind zu einer humanitären Aufgabe unserer Zeit geworden. Die vom
Bundesrat und den eidgenössischen Räten gutgeheissene
Zivilschutzkonzeption 1971, die weitsichtig und konsequent auf einen
unseren Verhältnissen entsprechenden Zivilschutz ausgerichtet ist,
verdient volles Vertrauen und die Unterstützung aller Teile unseres
Volkes, denen an der Bewahrung unserer Heimat und freiheitlichen
Staatsform gelegen ist. Jeder einzelne Wehrmann - ob Offizier,
Unteroffizier oder Soldat - wird auf seinem Posten die ihm zugeteilte
Aufgabe dann überzeugt und kraftvoll erfüllen können, wenn er die
Gewissheit hat,- dass in seiner Gemeinde ein gut ausgebauter
Zivilschutz seine Angehörigen, Heim und Arbeitsplatz schützt und
verantwortungsbewusste Behören alles getan haben, um diesen Schutz
auch vorzubereiten und zu gewährleisten.

Die Armee selbst kann mit einzelnen Teilen, denken wir an die
Luftschutztruppen, den Territorialdienst oder an die Formationen
der Genie- und Nachschubverbände, selbst viel zum Schutze der
Zivilbevölkerung beitragen. Sie wird auch auf diese wichtige Rolle
vorbereitet, um der Zivilbevölkerung in Kriegs- und Katastrophenfällen

beizustehen. Ihre wichtigste Aufgabe bleibt aber der Abwehrkampf,

wie er ihr durch die Bundesverfassung zugewiesen ist, um
unser Territorium von fremden Truppen und Einflüssen
freizuhalten.

Armee und Zivilschutz stehen nicht allein ; beide sind Glieder unserer

Gesamtverteidigung, um sich im Sinne der nationalen
Selbstbehauptung zu ergänzen».

Aus dem Geleitwort zur Zivilschutz-Sondernummer der Zeitschrift
«aktuelles bauen» von Bundesrat Rudolf Gnägi, Chef des
Eidgenössischen Militärdepartementes.
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